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Auch ich begrüße euch herzlich zum heutigen Showdown "Ein 

Europa für Alle – deine Stimme gegen Nationalismus!“. Schön 

das ihr alle da seid.  
 

Hunderttausende demonstrieren heute in vielen Ländern 

Europas. Es geht um nicht weniger als die Zukunft der 

Europäischen Union. Nationalisten und Rechtsextreme wollen 

das Ende der EU einläuten und Nationalismus wieder 

großschreiben. Das dürfen wir nicht zulassen. Deswegen sind 

wir heute auf der Straße. 

 

In einer globalen Welt kann ein einzelner europäischer 

Nationalstaat nicht bestehen. In einer Welt, in der China sich 

ausbreitet und machtvoller wird, in der Trump den 

Protektionismus feiert und der Brexit den Zusammenhalt der 

Europäischen Union bedroht, gibt es nur einen Weg: Ein 

solidarisches, ein soziales, ein starkes Europa. Den Phantasten, 

die aus Europa austreten wollen, die den Euro abschaffen 

wollen, erteilen wir eine ganz klare Absage. Das ist ein Irrweg, 

den wir nicht mitgehen werden.  

 

„Wir wollen die Weichen stellen für ein friedliches und soziales 

Europa: Ein Europa, der Chancengleichheit, ein Europa, dass 

die tiefe Spaltung in Arm und Reich überwindet. Nur mit einem 

Kurswechsel hin zu einem sozialen Europa mit sozial 

ausgewogenen Zukunftsprogrammen kann Beschäftigung 

gesichert, Jugendarbeitslosigkeit überwunden und soziale 

Sicherung erreicht werden. Nur soziale Gerechtigkeit sichert 
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Frieden und trägt entscheidend zur Stabilität eines geeinten 

Europa bei.  

Wir brauchen ein starkes Europa, mit starken und wehrhaften 

Demokratien, mit sozialen Rechten für alle, mit 

Arbeitnehmerrechten und Mitbestimmung. Ein Europa in dem 

die soziale Spaltung nicht wächst, sondern bekämpft wird. 

 

Die EU garantiert seit 70 Jahren Frieden. Der Sozialverband 

Deutschland SoVD wurde 1917 als Kriegsopferverband 

gegründet.  

 Wir wissen, was Krieg bedeutet,  

 wir wissen, welche Folgen Kriege für die Menschheit 

hat,  

 Wir kennen das Elend und die Not, verlorene Jugend, 

Behinderungen mit all ihren negativen Folgen.  

 

Das darf nie wieder geschehen. Deswegen sind wir heute hier. 

Deswegen demonstrieren wir! 

 

Geht am 26. Mai wählen und wählt demokratisch. Für ein 

demokratisches, solidarisches und soziales Europa! 


